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Vielleicht bei einem winzigen Stümpchen Kerzenlichts

Das gehört mir.
Das gehört dir.
Das gehört uns allen:
Erde, Himmel, Meer.
Und wo haben wir,
wäre zu fragen,
Himmel und Erde
her?

Rinder und Schafe.
Wälder und Wiesen.
Vögel und Fische.
Regen und Hauch?
Und der Mond und die Sterne
und die Milchstrasse und die fernsten Nebel
und das Universum oder das Unendliche -
gehören uns auch?

Die Mineralien unter unseren Füssen.
Kohle und öl.
Gletscher und Quellen.
Kupfer und Zinn.
Flora und Fauna.
Schwefel und Erz?
Und wir schlagen aus Schwächern und Ärmern
Gewinn.

Wie gross
ist der Himmel -
und wir
sind klein
und wollen Besitzer
alles Lebendigen
über und unter der Erde
sein?!

Wer hat's uns gegeben?
Wo ist's verbrieft?
Nach uns die Sintflut?
Und Späteren - nichts?
Ich hocke in meiner Stube.
Wie schreibe ich zuletzt?
Vielleicht bei einem winzigen Stümpchen
Kerzenlichts?

Und dann
ohne Wachs
löscht das Flämmchen
aus.
Leicht ist's,
zu sagen:
rettet
das Haus! Albert Ehrismann
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